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Amtticker Teil
Konsularische Vertretung Amerikas

Der znm Vizekonsul bei dem Konsulat der Vereinigten
Staaten von Amerika in Stuttgart ernannte Herr Hugh
H . Teller ist zur Ausübung konsularischer Amtshandlun¬

gen in Baden zugelassen worden .

Die beutige FÄbrt des „Grak Leppelin"
Eine Reise nach München» Südbayern und Salzburg

WTB. Friedrichshafen, 28. Sept . (Tel . ) Der „Graf Zep¬
pelin" ist heute morgen Punkt 7 Uhr zu der geplanten Fahrt
aufgestiegen. Kurz vor 7 Uhr wurde er aus der Halle ge¬
bracht, und bald darauf war er schon in den Lüften ver¬
schwunden , obwohl der Nebel sehr stark auf ihn drückte . Es
herrschte leichter Nordwind und Regen . Dr. Eckener erklärte
bei Besteigung des Schiffes , daß der Besuch von Wien wegen
der Witterungsverhältnifle heute ausgeschlossen sei . Die
Fahrt wird nicht so lange dauern , wie ursprünglich in Aus¬
sicht genommen. An Bord befindet sich auch Reichstagspräfi -
dent Löbe .

Der Besuch Münchens
WTB. München, 28 . Sept . (Tel .) Das Luftschiff „ Graf

Zeppelin " hat um 8 .40 Uhr morgens München erreicht und
lreuzt augenblicklich über der bayrischen Hauptstadt . Bon
Bord des Luftschiffes wurde ein Gruß der Besatzung an die
Münchener Bevölkerung gesandt, der folgende Worte enthält :

„Der unvergeßlich schönen Stadt München entbietet
.Graf Zeppelin " seine Grüße , der Hauptstadt Bayerns ,
der treuen Hüterin von Kunst und Wissenschaft . Soeben
fliegen wir dem alten Wahrzeichen der Stadt , den mäch¬
tigen Frauentürmen , entgegen. Heiter grüßen uns die
grünen Büsche des Englischen Gartens , das grüne Band
der Isar . Unsere Grüße gelten Euch Münchener Bür¬
gern ."

„Graf Zeppelin"
, der. aus westlicher Richtung kom¬

mend, morgens um 8 .35 Uhr über der Stadt erschien ,
überflog in ganz geringer Höhe zunächst den Bahnhof
und flog dann über dem Rathausturm und den Fcauentür -
rnett , dem Wahrzeichen Münchens , eine große Schleife . Etwa
8 .45 Uhr überflog das Luftschiff das Deutsche Museum , über¬
all von jubelnden Menschenmassen, die die Straßen und
Plätze und die Dächer besetzt hielten , stürmisch begrüßt . Das
Lchiff nahm dann scharf südlichen Kurs gegen die Alpenkette.
Auf der Kreuzfahrt über München wurde das Schiff von einer
Fliegerstaffel begleitet, die ihm auf dem Weiterflug in süd¬
licher Richtung das Geleit gaben . Um 9 Uhr vormittag ? war
das Luftschiff iinnier noch in Sicht. Es schlug danil östlichen
Kur » ein.

Ansprachen Eckeners, Lobes « . v. Millers
Während das Luftschiff über der Stadt München kreuzte,

vielten in der Funkkabine des Luftschiffes Dr . Eckencr , Reichs-

agspräsident Löbe und Oskar v . Miller , der Schöpfer des

deutschen Museums . Ansprachen an die Münchener Bevölke-

ung.
Dr Eckener dankte allen Hörern und Hörerinnen , die zum

stau dieses Luftschiffes beigetragen haben , das in einer schä¬
len Fahrt in Stunden von Friedrichshafen bis über
Nünchen gekommen sei . Reichstagspräsident Löbe führte u.
i. aus : Guten Morgen , Münchenerl Mit Ihrem Oberbürger -
neister Scharnagl , Bürgermeister Dr. Küfner und mit Mei¬
len Kollegen vom Reichstagspräsidium » begrüße ich dw Be-

oohner von München und grüße die Bewohner der Stadt ,
ne diesen Morgen uns so freundlich zugewinkt haben . Es
lewährt eine unbeschreibliche innere Erhebung , an einem so
chönen Morgen wie heute über Wälder , Seen und Städte zu
liegen, in der Nachbarschaft der Berge, die im Neuschneeer -

llänzen. Dabei haben wir ein Gefühl der absoluten Sicher-
leit, das uns alle belebt. Wir sitzen hier wie »m helmatllchen
sofa , wie in dem Abteil eines D-Zuges , nur daß die Fahrt
uhiger ist und die Gegend schneller vorbeifliegt . Exz. b. Mil -

er , der Schöpfer des Deutschen Museums , sprach ungefähr
olgendes : Zu den größten Meisterwerken, die das Deutsche
Nuseum aufbewahrt , gehören Reliquien des ersten Zeppelin »

uftschiffes gehören Modelle vom ersten Luftschiff. Mit einem
>er ersten Zeppelinluftschiffe haben ich vor 20 Jahren dre

sreude gehabt, über den Bodensee zu fahren . Ein Luftschrss
>on damals verhält sich zu dem heutigen „Graf Zeppelrn un »

lefähr so wie ein Bodenseedampfer zu unseren jetzigenOzean¬
lesen.

Während der Kreuzfahrt ließ Ministerpräsident Dr Held
m Dr Eckener an Bord des Luftschiffes folgenden Funkspruch
enden : „Freudig begrüßt die bayerische StaatSregleru ^ l den

.Graf Zeppelin" beim Überfliegen bayrischen Landes . Führer
lnd Besatzung Dank und Anerkennung für ihre hervorragen »
«n Leistungen! Ein herzliches Glückauf für die Zukunft ,

lez . Ministerpräsident Dr. Held.
"

Der „Graf Zeppelin " nahm von München Kurs nach Rosen-
im auf Kufstein—Salzburg .

Die weitere Fahrt
WTB . Rosenhrim, 28 . Sept . Um 9.48 Uhr erschien „Graf

Zeppelin" über der Stadt Rosrnheim, die in geringer vvy
überflogen wurde . Das Schiff nahm Kurs auf Traunstein
Salzburg .

Letzte Nachrichten
De* neue deutsche Botschafter in MoSkan

M . Berlin , 28 . Sept . (Prip .-Trl .) ' Wie verlautet , steht
die Ernennung des neuen deutschen Botschaf¬
ters für Moskau unmittelbar bevor. I » Frage kommt,
wie allgemein angenommen wird, der bisherige Botschafter in
Angora , R a d o l n y.

DaS Bolks - egehren des Stahlhelms
dl . Berlin , 28. Sept . ( Priv .-Trl . ) Zu dem B » l k S »

begehren des Stahlhelms erfahren wir , daß eS sich
auf Verstärkung der Präfidialgewalt des Reichs¬
präsidenten nach amerikanischem Muster , auf Lockerung
desBerhältniffrszwischen den Kabinettsmitzlieder «
und dem Parlament sowie auf Einschränkung
der parlamentarische » Immunität beziehe «
werde. Dagegen handrlt es sich nicht , wie vielfach behaup¬
tet wird, um die Personalunion zwischen dem Reich und Preu¬
ße» oder die Abänderung des Wahlrechts.

Zusammenbruch einer dänischen Bank
WTB . Kopenhagen, 28. Sept . (Tel .) Das angesehene

Bankinstitut „Privatbanken " ist plötzlich in Schwierigkeiten
geraten und wird heute seine Schalter nicht mehr öffnen.
Das Aktienkapital betrug 60 Millionen Kronen, der Reserve¬
fonds 15 Millionen Kronen . Der Gesamtverlust wird vor¬
läufig auf 70 Millionen Kronen veranschlagt, die Stadt Ko¬
penhagen , die das Institut für ihre finanziellen Geschäfte
benutzte, hat bei der Bank ein Guthaben von 24 Millionen
Kronen . Auch eine Reihe großer Wirtschaftsunternehmun¬
gen arbeitete mit dem Institut zusammen.

Dl < amerikanischen Präfidentschastswahle »
WTB . New Aork, 28. Sept . (Tel.) Die Wochenschrift

„Literary Digest" veranstaltet eine Probeabstimmung zu der
am 6 . November stattfindenden Präsidentschaftswahl . DaS
Blatt hat an 19 Millionen Wahlberechtigte Stimmkarten ver¬
schickt und sie um Abgabe eines Votums ersucht . Bis jetzt
haben 294 247 Wähler geantwortet , und zwar erhielt der
republikanische Kandidat Hoover 198 292 Stimmen , der Kan¬
didat der Demokraten, Gouverneur Smith , 92 855 . Da auf
den Stimmkarten des „Literary Digest" auch angegeben wird,
für wen der anonyme Einsender bei der letzten Präsident¬
schaftswahl gestimmt hat, konnte festgestellt werden, daß über
50 Proz . der für Smith abgegebenen Stimmen von früheren
republikanischen Wählern abgegeben wurden, während umge¬
kehrt Hoover nur 12 Proz . Stimmen von früheren dernokra-'
tischen Wählern erhielt . Di« Zeitschrift hat anläßlich der
letzten Präsidentschaftswahl im Jahre 1924 eine ähnliche
Probeabstimmung kleineren Umfangs veranstaltet , deren Er¬
gebnis mit den späteren offiziellen Wahlresultaten mit einer
Genauigkeit von 99 Proz . übereinstimmte.

Wieder Kämpfe in Mexiko
WTB . Mexiko , 27 . Sept . (Tel .) Dem Blatt „Excelsior"

zufolge ist eine kleine Abteilung von RegirrungStrupprn am
letzten Montag von Aufständische « bei einem Puntt , etwa 28
Meilen von Guadalajara , der Hauptstadt deS Staates Jalisco
entfernt , überfallen und angegriffen worden. Der aufficht,
habende Offizier der Abteilung und sieben Soldaten wurden
getötet.

Zuspitzung im australische« Hafeuarbetterstreik
WTB . Adelaide, 28. Sept . (Tel .) Das Kabinett hat ge¬

stern in einer Sitzung , die sich bis nach Mitternacht au »-
dehnte, über die Tumulte im Hase« beraten , wo die frei¬
willigen Hafenarbeiter durch etwa 2000 Streikende angegrif -
fen und verjagt worden sind. Als Ergebnis dieser Beratun -
gen wird die Regierung heute proklamieren, daß alle Arbeit
bis Montag ruhe. Die Bürger sind aufgefordert worden,
sich zum Dienst als freiwillige Polizisten zu stellen und kom-
men der Aufforderung freiwillig nach . Auch heute haben un¬
gefähr 3009 Streikende den Versuch gemacht , das Lokal, in
dem freiwillige Hafenarbeiter angeworben werden, zu be¬
setzen.

WTB . Salzburg , 28. Sept . (Tel .) Um 9 Uhr 48 Min . sig.
nalisierten zwei Kanonenschüsse von der Festung Hohensalz¬
burg das Herannahen des „Graf Zeppelin". Da» Luftschiff
überflog di« Stadt , führte einige Bewegungsmanöver aus uni»
schlug dann , eine große Schleife fahrend, wieder die Richtung
nach Bayern ein.

WTB . Attötting, 28. Sept . (Tel .) U« 11 Uhr überflog der
„Graf Zeppelin", von Tittmoning herkommend, Altötttng , und
verschwand den Micken in Richtung auf Landshut .

WTB . Friedrichshafe«, 28. Sept . (Tel . ) Um 11 Uhr 40 Min .
meldet „Graf Zeppelin" seinen Standort über LuudShut in
Riederbahern . Sr hat über Salzburg abgedreht und ist nach
Norden weitergefahren . Der Kurs steht jetzt Richtung Re-
gensbur «. Damit bestätigt sich also, daß der Plan , auch Wien
zu besuchen , aufgegeben werden mußte.

WTB . Dingolfing» 28. Sept . (Tel .) „Gras Zeppelin " über¬
flog um 11 .30 Uhr von Landshut kommend Diugolfiug und
flog um das Zeppelindenkmal in Lriching. wo der Zeppelin
bei seinem Fluge nach München am 1 . April 1909 notlanden
niußte , eine Schleife. Das Luftschiff flog darauf nach Lands -
but zurück und nahm wieder Kurs auf München.

MUrtsckattlicke 'Wlmscbau
Die Kapitalbildung in Deutschland — Jndustriekredite

— Die Mühlen und der Scheuerkonzern
Wie auf dem deutschen Bankiertag in Köln , so wurde

auch auf der Kasseler Tagung der deutschen Sparkassen
das Thema der Kapitalbildung in Deutschland eingehend
behandelt . Die Schätzungen . wie die Kapitalbildung in
Deutschland sortschreite, gingen sehr auseinander . Wäh¬
rend auf dem Bankiertag ein Redner die Kapitalbildung
der letzten Jahre auf durchschnittlich 3^ Milliarden an¬
nahm , kamen andere Redner in Köln und Kassel auf
Schätzungen von 7y2 bis 9 Milliarden (die jährliche
Kapitalbildung vor dem Kriege ist unter Berücksichtigung
des heutigen Geldwertes ans 11 Va Milliarden anzuneh¬
men) . Einig war man sich auf beiden Tagungen aber
darin , daß wir noch lange des Anslandskapitals bedürfen,
und daß die inneren und äußeren Kriegslasten die Bil¬

dung deutschen Eigenkapitals außerordentlich hemmen.
Vielleicht gibt uns ein Vergleich der Einlagen der

deuffchen Sparkassen jetzt und in der Vorkriegszeit einen

gewissen Anhaltspunkt dafür, welcher Weg noch zurückzu¬
legen ist . Die deutschen Sparkassen hatten Mitte des

Jahres wieder einen Einlagebestand von 6 Milliarden
erreicht, während der Einlagebestand in der Vorkriegszeit
20 Milliarden betrug , zum Vergleich aber wegen des ge¬
sunkenen Geldwerts auf fast 30 Milliarden angenommen
werden müßte . Es muß also, auch wenn keine Störungen
auftreten , immer noch eine Reihe von Jahren vergehen,
bis wir bei ' den Sparkasseneinlagen auf den Stand der
Vorkriegszeit zurückgekehrt sind . Während die Sparkas¬
sen vorwiegend mit den Beziehern kleinerer aber regel¬
mäßiger Arbeitseinkommen rechnen , samineln die Banken
vor allem die Einkommen aus Kapitalgewinn und grö¬
ßeren Unternehmungen .

Eine Schätzung der sich bildenden Vermögenswerte ist
auch deshalb schwierig, weil der Weg dieser Kapitalien
sehr mannigfach und zum Teil auch nicht ganz übersicht¬
lich ist . Es handelt sich außerdem nicht nur um die pri¬
vate Kapitalbildung , sondern auch um die Vermögens¬
bildung der öffentlichen Hand , deren Bedeutung gegen¬
über der Vorkriegszeit zugenommen hat . Das Vermögen
der sozialen Versicherungen ist . bereits wieder auf 3 Mil¬
liarden angewachsen , es hat allein im letzten Jahr einen

Zuwachs um 600 Millionen erfahren . Hier wird mehr
Publizität darüber verlangt , lote diese Reserven verwen¬
det werden und in welcher Weise (und nach welchem Auf¬
enthalt ) sie im einzelnen der deutschen Wirtschaft als
Kredite wieder zugeleitet werden . Dabei wird darauf hin¬
gewiesen , daß es sich hier um Zwangsrücklagen der deut¬

schen produzierenden Stände handelt . Große Summen
kommen auch durch die Hauszinssteuern ein, sie haben
eine Sonderstellung , da leider ein Teil davon für lau¬
fende Ausgaben verwendet wird und nur der Rest wieder
in Form von Krediten der deutschen Wirtschaft zufließt ,
und zwar zu verbilligten Zinssätzen.

Auf beiden Tagungen wurde verlangt , daß alles ge¬
schehe , um die Kapitalbildung zu fördern, die ja nicht nur
vom Willen zum Sparen abhängt , sondern vom Volks¬
einkommen und seiner Belastung , also unzertrennlich ist
von den Problemen der Lohn-, Sozial - und Steuer¬
politik , der öffentlichen Finanzivirtschaft und dem Pro¬
blem der Rationalisierung in der öffentlichen und priva¬
ten Wirtschaft . Gleichwohl wurde auch eine Fortführung
der Erziehungs - und Werbearbeit zum Sparen für drin¬
gend notwendig erachtet. Für die verschiedenen privaten
Spareinrichtungen , die in der Hauptsache das Zweck¬
sparen (Bausparen , Autofinanzierung usw.) betreiben,
wurde eine wirksame Kontrolle verlangt und dabei mit¬
geteilt , daß auch die Sparkassen sich nun diesem Gebiet
zuwenden . Verschiedentlich, wie in Karlsruhe , wurden
Bausparkonten eingerichtet , die es dem Baulustigen er¬
möglichen , aus eigener Kraft , nicht durch eine Art Glück¬
spiel und auf Kosten anderer das Grundkapital für ein
Häuschen zusammenzubringen .

*
Die Zentralbank Deutsche Industrie A. G., die der Ver¬

sorgung der mittleren und kleineren Industrie mit lang¬
fristigen Krediten dienen soll, ist nun begründet wor¬
den . Von dem Aktienkapital von 17 y2 Millionen , das
später erhöht werden soll, sind 10 Millionen mit 25 Pro - ,
eingezahlte Namensaktien , die von Staatsbanken der
deutschen Länder , zum Teil über die deutsche Landes -

bankenzentrale , sowie von der International Germanic



Trust Co . , New Aork . übernommen werden. Fm ersten
Aufsichtsrat sind unter Vorsitz des früheren Jinanzmini -
sters 11r. Reinhold die Vertreter der Staatsbanken sowievon Girozentralen , öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten ,der Privatbanken (u . a. Strauß & Co., Karlsruhe ) undder Industrie vereinigt .

Für Württemberg ist die Girozentrale borgetreten, diedort die Funktionen einer Staatsbank hat . Während esin Bayern eine Staatsbank und eine Notenbank gibt,war die Badische Bank als Besitzerin des Notenbankprivi¬legs aus gesetzlichen Gründen nicht in der Lage, beizu¬treten . Dannt ist aber natürlich nicht gesagt, daß nun die
badischeIndustrie nicht in gleicher Weise wie die Industriender anderen Länder Kredit erhalten könnte. Es liegt im
Gegenteil im Interesse der Zentralbank Deutsche In¬dustrie selbst, die Kredite und damit das Risiko möglichstgleichmäßig über das Reich zu verteilen.

Die Kreditversorgung der Industrie soll zu mög¬lichst günstigen Bedingungenn erfolgen. Man will
sobald als möglich , d . h . sobald es die Verhältnissegestatten, mit der Emission von Bonds an die
ausländischen Kapitalmärkte (Amerika, England und Hol¬land) herantreten , um das Kapital für die Kreditversor¬gung der Industrie aufzubringen . Man denkt vorerstan eine Kredithergabe von im ganzen 175 Millionen ,wobei Darlehen von 50 000 bis 2 Millionen Ml in Be¬tracht kommen . Der deutsche Kreditnehmer soll bei einem
Auszahlungskurs von 88 bis 89 Proz . nebst 1 % Proz .Nebenkosten Kredite tatsächlich etwa zu 8—9 Proz . Zin¬sen erhalten , und zwar gegen hypothekarische Eintragung ,aber auch andere Sicherheiten , wobei die 30prozentigeBelastungsgrenze (Grund und Boden, Gebäude nebstMaschinen und Geräte ) auch überschritten werden kann.Die Kredite sollen eine Laufzeit von 20 Jahren haben,jedoch kann der Kreditnehmer jederzeit mit dreimonatigerKündigung der Schuld zurückzahlen . Regionale Aus¬
schüsse sollen die Kreditgesuche , die bereits jetzt in größererZahl vorliegen, einer genauen Prüfung unterziehen . Der
Geschästskreis des neuen Instituts umfaßt lediglich die
Kreditversorgung der mittleren und kleineren Industrie ,andere Geschäfte sollen nicht getätigt werden.

Auch die Deutsche Landesbankengentrale will weiter für
sich ihre Kreditaktion für die mittlere und kleine Indu¬strie fortsetzen . Dabei handelt es sich um eine ausgespro¬chene Hilfe für die kleinere Industrie , da der Darlehens¬durchschnitt niedriger als bei der Zentralbank angenom¬men ist. Es ist eine zlveite Amerikaanleihe beabsichtigt .Ein weiteres Kreditinstitut für die Industrie beabsichtigtdie Kommerzbank in Zusammenhang mit amerikani¬

schen Instituten zu gründen .
*

In der anfangs scharf ablehnenden Stellungnahmeder Mühlen zum Scheuerkonzern ist ein Umschwungim Gange . Der Verband deutscher Müller , die Ver¬
tretung det Mittelmühlen , die also nicht die Groß -
mühlen umfaßt , hat mit den leitenden Personendes nun im Besitz der Rentenbankkreditanstalt und
der Preußenkasse befindlichen Getreidehandel - und
Mühlenkonzerns Verhandlungen gepflogen, wobei der
Scheuerkonzern erklärte , daß kein Getteidehandels -
monopol angestrebt und der Konzern weiter in durch¬aus privatwirtschaftlichem Sinn geführt werden solle.Man denkt nun im Einverständnis mit dem Verband
deutscher Müller an eine Zusammenarbeit aller in der Er -
nährungswirtschast tätigen Berufe , der Landwirtschaft,des Getreidehandels , der Mühlen und auch der Bäcker,um vor allem die Landwirtschaft lebensfähig zu erhalten ,auf deren Gedeihen auch die übrigen Kreise der deutschen
Ernährungswirtschaft angewiesen sind . Der Zentralver¬band deutscher Bäcker , „Germania "

, sowie die deutschen
Bäckerinnungen haben sich in gleichem Sinne ausge¬
sprochen . Auch der Verein deutscher Handelsmüller , dem
die Großmühlen angehören , will in diesen Tagen erneut
zur Lage Stellung nehmen. Als Hauptziel dieser Bestre¬bungen wurde bekanntlich angegeben, in Zusammenarbeitmit den landwirtschaftlichen Genossenschaften einen Aus¬
gleich der abnormen Preisschwankungen für Getreide
zu suchen und stabilere Getreideprcise herbeizuführen .

*. *

Reichsverband der Deutschen Klei« - und Obst-brenuer
Der Reichsverband der Deutschen Klein - und Ohstbrennertrat Mitte September d. I . in der Bayerischen Landesbauern¬kammer in München zusammen . Dabei beteiligten sich dieLandesverbände der Klein- und Obftbrenner von Oberbayern ,Südbayern , Franken , Pfalz , Baden, Hessen , Württembergund Hvhenzoller-n.
In den Verhandlungen wurde über das Ergebnis der bis¬herigen Anträge des Reichsverbandes der Deutschen Klein»und Obstbrenner an die behördlichen Stellen zur Übernahmeder ablieferungsfreien Branntweine aus Klein- und Abfin-dungSbrennercien seitens der Reichsmonopolverwaltung be¬richtet, worauf beschlossen wurde , dem Reichssinanzministeriumtelegraphisch die dringendste Bitte vörzulegen , die beantragteÜbernahme der ablieferungsfreien Branntweine in kürzesterFrist und noch vor Beginn der neuen Weinernte und Brenn¬periode anzuordnen , damit auch hier in Erfüllung des land¬wirtschaftlichen Notprogramms den schwer ringenden klein¬landwirtschaftlichen Betrieben die unbedingt notwendige Ver¬wertbarkeit ihrer Rückstände und Abfallstoffe ermöglicht wird.' Abschriften der Eingabe wurden gleichzeitig dem Reichs -' ernährungsmiinsterium und der Branntweinmonopolverwal -

. tung übermittelt . Die weitere Aussprache befaßte sich mitder noch offenstehenden Neufassung des Spiritusmonopol -gesetzes. Die Festlegung der Ausbeutesätze bildete einen. ausgedehnten Gegenstand der Verhandlungen . — über dieVornahme getrennter Rauh - und Feinbrände , die in derneueren Zeit seitens der Zollbehörden verlanat werden,wurde lebhafte Klage geführt .

Der - evtsch-frattzöfische Reiseverkehr
Zwischen der deutschen und französischen Negierung schweb¬ten bis zum Sommer Verhandlungen über die Erleichterungdes kleine » Grenzverkehrs . Diese Verhandlungen sollen imOktober wieder ausgenommen - werden. Außerdem wird gegen¬wärtig , wie man Hort, zwischen beiden Ländern ein Gedanken»austausch gepflogen, der der Verlängerung des allgemeinenBisums auf zwei Jahre gilt . Bei den Verhandlungen handeltes sich in erster Linie um Fragen des Grenzverkehrs , Zoller¬leichterung usw. , eine Aussicht auf Beseitigung des Sichtver¬merks ist vorläufig nicht vorhanden . Eine Herabsetzung derVisumgebühren hat sowohl auf deutscher wie auf französischerSeite bereits stattgefunde» . .

Der Reichsrat
erledigte am Donnerstag in seiner ersten Sitzung nach den Fe¬rien eine Reihe kleinerer Vorlagen .

Angenommen wurde u . a . eine Änderung der Verordnungüber den Verkehr mit Süßstoff - dahin, daß Süßstoff zur Berei¬tung von einfachem obcrgärigem Bier fortan unbeschränktverwendet werden darf . Betreffend die Zulassung ausländi¬scher Landarbeiter zur Einbringung der Ernte gab der Reichs¬rat seine Zustimmung dazu , daß weitere ausländische Ernte¬arbeiter bis zur Höchstzahl von 5000 beschäftigt werden dür¬fen. . Mit Mehrheit angenommen wurde eine Verordnungbetr . Einfuhrbeschränkung für amerikanische Gerste. Bei derVerfütterung der im Lause des Dezember aus den Vereinig¬ten Staaten eingeführten Futtergerste sind bei Schweinen ge¬sundheitliche Schäden herbeigeführt worden. Deshalb soll dieReichsregierung ermächtigt werden, daß Futtergerste aus denVereinigten Staaten nur dann eingefichrt werden darf , wennsich bei einer , auf . Kosten des Einführers vorgenommenenUntersuchung die Unschädlichkeit der Gerste ergeben hat . Aus¬genommen sind nur die vier amerikanischen Staaten Texas ,Kansas , Oklahoma und Ontario , weil sich die Unschädlichkeitder aus diesen Staaten stammenden Gerste erwiesen hat . DieVerordnung soll zunächst bis zum 15. November d . I . gelten.
Reichsbank und KricgsanleiheschiebungenDie Reichsbank teilt mit : In der Presse sind im Zusam¬menhang mit den Erörterungen über den Kriegsänleihebetrugauch vielfach Mitteilungen über die Reichsbank erfolgt . DieseMitteilungen sind unzutreffend . Insbesondere ist eine Ver¬nehmung des in der Presse genannten Reichsbankrates vondem Untersuchungsrichter weder angeordnet worden, noch hatsie stattgefunden . Auch hat sich der geäußerte Verdacht einerBeteiligung von Reichsbankbeamten an dem Kriegsanleihe¬betrug nach den inzwischen erfolgten Feststellungen bei den

Untersuchungsbehörden als unbegründet herausgestellt .
Die Erhöhung der SchiffahrtsabgabenDer Reichsverkehrsminister hat den Mitgliedern des Reichs -

wasserstraßenbeirates mitgeteikt, daß er aus wasserstraßen-
politischen , verkehrspolitischen und auch aus finanziellenGründen sich genötigt gesehen habe, gleichzeitig auf den Bin¬nenwasserstraßen die Schiffahrtsabgaben für Güter ebensowie die Gütertarife der Reichsbahn um 11 Proz . zu erhöhen.Es solle dadurch erstrebt werden, die Einnahmen der Reichs -Wasserstraßen in ein angemesseneres Verhältnis zu den Aus¬gaben zu bringen , ohne daß die Binnenschiffahrt in ihrerWettbewerbslage gegenüber der Deutschen Reichsbahn erheb¬lich geschädigt werde. Härten , die sich bei einer ausnahms¬losen Durchführung dieser Maßnahme notwendigerweise er¬geben seien , soweit wie möglich durch Ausnahmebestimmun¬gen ' vermieden worden. Um vorübergehende Verkehrsver¬schiebungen zu vermeiden, mußte die Erhöhung der Schisf-fahrtsabgabentarife gleichzeitig mit der Erhöhung der Reichs¬bahngütertarife in Kraft gesetzt werden. Bei der Kürze derzur Verfügung stehenden Zeit sei es nicht möglich gewesen,den Reichswasserstraßenbeirat vor der Maßnahme zu hören.Der Reichsverkehrsminister werde dem Beirat Gelegenheitf ben, zu der Durchführung der Schiffahrtsabgabenerhöhungtellung zu nehmen.

Zum Fall Jakubowski
Der Untersuchungsrichter beim Landgericht Neustrelitz hatdie Voruntersuchung gegen die Gebr . Nogens und Genossenjetzt abgeschlossen . August Nogens hat erneut eingestan¬den , daß er am Tage der Tat in Palingen war und ebenso wiesein Bruder Fritz an der Ermordung des kleinen Ewald Ro¬gens beteiligt gewesen ist. Auch die Großmutter des ermor¬deten Ewald, Frau Kühler, verw . Rogens, hat gestanden, daßsie von der beabsichtigten Ermordung gewußt habe und ver¬reist sei , um dies zu ermögliche » . Fritz und August Rogens,sowie ihre Mutter befinden sich seit längerer Zeit in Unter¬

suchungshaft. . Der Prozeß wird wahrscheinlich vor dem Meck -lenburg - Strelitzer Schwurgericht anfangs nächsten Jahresverhandelt werden.

Thälmaun vom Parteiamt suspendiert
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei hat in sei¬ner Sitzung die Geheimhaltung der Hamburger Vorgänge ge¬genüber den leitenden Instanzen der Partei durch Thälmannals einen die Partei schwer schädigenden- politischen Fehlermißbilligt . Die Angelegenheit wurde der Exekutive überwie¬

sen , bis zu ihrer Erledigung ruhen die Funktionen Thäl¬manns , dem die Gelegenheit gegeben wird, seinen Fehler vorder Exekutive in Moskau zu verantworten .
Thälmann hatte, ohne an einer Unterschlagung des Ham¬burger Funktionärs beteiligt zu sein , mit einigen Parteige¬nossen den Versuch gemacht , die Betrügereien unter Umge¬hung der Parteiinstanzen zu liquidieren . Thälmann selbst istnach Moskau gereist, um dort das Urteil der Exekutive in

Empfang zu nehmen . Die an der Unterschlagung in der Ham¬burger Parteiorganisation beteiligten Funktionäre sind ausder Partei ausgeschlossen worden. Rach Angaben, die der
„Vorwärts " macht, scheint eine Gruppe in der Kommunisti¬
schen Partei , die sich um den neugewählten Reichstagsabgeord¬neten Ewert (Thüringen ) schart , nur auf die Gelegenheit ge¬wartet zu haben, Thälmann von feinem führenden Posten zuverdrängen . Welchen Ansehens Thälmann sich in der Parteierfreute , dafür war auch seine Kandidatur bei der Reichs¬
präsidentenwahl ein Beweis . Mit ihm geht die vierte oder
fünfte Führergarnitur der Kommunistischen Partei über Bord,nachdem ihm Ruth Fischer, Maslow , Brandler , Thalheimerund andere teils wegen rechter, teils wegen linker „Abwei¬
chungen " vorgegangen sind . Angeblich soll in der kommu¬
nistischen Parteiorganisation des Ruhrgebiets ein ähnlicherSkandal wie in Hamburg unmittelbar vor dem Platzen stehen .

Frontsoldaientag 1929 in München. Wie der „Stahlhelm "
mitteilt , hat der Landcsvorstand ' des Stahlhelm beschlossen,im nächsten Jahre den Frontsoldatentag in München abzu¬halten . In Aussicht genommen ist dafür der 8 . und 9 . Juni .

Französische Truppenverschiebnngen in der Pfalz . Wie aus
Laudau verlautet , wird die französische Besatzungsarmee in
den nächsten Wochen gröeßere Truppenverschiebungen vorneh¬men. Rach Landau kommt ein bisher in Koblenz liegendes
französisches Infanterieregiment . Damit wird die Gesamt-be .'egung Landaus mit französischen Besatzungstruppen allein
rund 8000 Mann belrageir.

-El «« « ktanomistische Kurrdflebnng fm ElsaßZu einer großen auronomistischen Kundgebung gestaltet»sich eine von den Abg . Ricklin , Rosse und Brogly nach Alttlrcheinberufene Versammlung durch den llmstand , daß auf Br. ^treiben der Colmarer Präfektur die Stadtverwaltung den 'Saal verweigerte . Die Versammelten zogcii daraus , etwa
"

3000 Mann stark, nach dem nahen Garsbach, wo di« Abgeord . ;neten von der Freitreppe eines Wirtshauses aus zu den int ;Freien versammelten Zuhörern sprachen . Die Resolution b« . -zeichnete die bisherigen Bsruhigungsmaßiiahmen als ungenü .gend und fordert die vollständige Wiedergutmachung allerFolgen des Colmarer Schwurgerichtsürteils , ferner ene Itm.stellung der Regierungspolitik und die Verwirklichung der Re -formen, die das Land erwartet . Die Kandidaten bei den be¬vorstehenden Wahlen sollen sich verpflichten, aktiv für dieOpfer des Komplottprozesses einzutreten , damit der souveräneWille des elsässischen Volkes respektiert werde und die Abge.ordneten Dr. Ricklin und Rosse ihr Mandat in der Kammerausüben können.
Die sudetenveutschcn ParteienDie zum Block der völkischen Opposition zusammengeschlos. ssenen sudetendeutschenParteien , und zwar die DeutscheRatio . ;nalpartei , die Deutschsoziälistische Arbeiterpartei und der Su¬detendeutsch « Landbund haben, wie aus Prag gemeldet wird, ;einen Aufruf an das sudetendeutsche Volk erlassen, in dem !es heißt : *Die Außenpolitik des tschechischen Staates leistet den Fein - -den Deutschlands willig Vorspanndienste, obwohl er von mehr )als drei Millionen Deutschen bewöhnt wird und deutsche Par - iteien mitverantwortlich an der Regierung tcilnehme» . Wirhalten es für eine der wichtigsten Voraussetzungen für dieTeilnahme deutscher Parteien an der Regierung , daß einePolitik aufgegeben wird, die die nichttschechische Ration zurBeute imperialistischer Pläne macht . Dies gilt insbesonderein der Frage der Räumung des Rheinlandes , der HeimkehrÖsterreichs in das Deutsche Reich und der Abrüstung . Wirfordern die Gleichberechtigung aller im Staate wohnendenVölker, die Wiedergutmachung des an den Deutschen began¬genen Unrechtes und bekämpfen die Idee des tschechischenNationaltages .

Ikurze OacbriMen
Abreise der deutschen Delelation aus Genf . Die deutscheDelegation , mit Staatssekretär Or. von Schubert an derSpitze, hat Donnerstag abend die Rückreise nach Berlin an¬getreten .
Die neuen Beamtenlaufbahnrichtlinien . Die von dem Reichs-Minister des Innern , Severing , in Aussicht genommene Be¬sprechung mit den Beamten der Spitzenverbände über eineÄnderung der Richtlinien sür die Laufbahn der Reichsbeamtenist nunmehr endgültig auf deu 19. Oktober einberufen worden.Franlfurt Sitz des Internationalen Berbandes für Woh¬nungswesen . Rach einer Mitteilung des Sekretariats des In¬ternationalen Verbandes für Wohnungswesen ist Frankfurta . M . zum Sitz des Sekretariats , das sich bisher vorläufig inWien befand, gewählt worden.
Die Regiernngskriese in Thüringen . Der Abg . Bauer , Son¬dershausen (D . Vpt.j hat , wie aus Weimar gemeldet wird,den Auftrag als Unterhänder sür die Regierungsbildung nochnicht angenommen . Er hat dem Präsidenten mitgeteilt , daßer sich zunächst mit seiner Fraktion ins Benehmen sehen willund erst noch eine weitere ihm wichtig erscheinende Vorfragemit den bisherigen Regierungskoalitionsparteien klären will.Vor Montag ist eine Klärung nicht zu erwarten .
Chilenischer Besuch in Hamburg . Die Mannschaft des chile¬nischen Schulschiffes „General Baquedano " ist Donnerstagmittag durch die Hamburger Behörden und die Bevölkerungfeierlich empfangen worden. Heute besucht die BesatzungBerlin .
In den Wirtschaftsverhandlnngen Deutschlands mit Rumä¬nien haben sich Schwierigkeiten ergeben, so daß mit einem Ab¬bruch der Verhandlungen gerechnet werden muh .Der Tod des Generals Zagorski. Das „B . Tgbl .

" meldetaus Kowno: Über das Verschwinden des polnischen GeneralsZagorski hat ein in Litauen feftgenommener polnischer Ge¬neralstabsoffizier unter Eid Aussagen gemacht, aus denen sichergibt , daß Zagorski von hohen polnischen Offizieren in Wilnaerschossen worden ist . Von polnischer Seite wird erklärt , daßdiese Enthüllungen vollkommen aus der Lust gegriffen seien.Bier mexikanische Priester erschaffen . Der „OsservatoreRomano " vernimmt aus Mexiko , daß in den letzten Tagenvier Priester der Diözese Guadalajara erschossen würden sind .Über das Vergehen, dessen sie beschuldigt werden, und überdie Hinrichtung fehlen alle Einzelheiten .- x- —i— i

Verschiedenes
Das Flugzeug „Bremen "

Das Juntersflugzeug „Bremen "
, das Köhl, von Hün«feldund Fitzmaurice zur Ozeanüberquerung benutzten, ist mit demLloyd-Dampfer „Crefeld" in Bremen eingetroffen . Es sollauf der Berliner „Jla " ausgestellt und dann einem Museumübergeben werden.

Explosion in einem Antwerpener Fort
WTB . Antwerpen» 28 . Sept . (Tel . ) In dem im Baracken¬

lager hinter dem Fort Hoboken errichteten Mnnitionsdepot
ereignete sich, 20 Minuten vor 1 Ühr früh , eine heftige Ex¬plosion . Ihr folgten darauf mehrere weitere Detonationen .Zwei Baracken wurden durch die Gewalt der Explosion und
durch Feuer völlig zerstört . Die Feuerwehr konnte denBrand jedoch löschen . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Explosion eines Schmelzkeffcls
WTB . Piacenza , 27 . Sept . (Tel .) Heute nachmittag ex»

plodierte hier in einer Werkftätte des Arsenals ein Schmelz-
keffel. 13 Zivilarbeiter fanden dabei den Tod, vier weitere
wurden schwer verletzt.

Die Pest
WTB . Charbin , 28 . Sept . In der Gegend von Tungliau ,wo die Grenzen der Mongolei. Mandschurei und Tschilis zu-

fammenstoßen, sind bisher 189 Personen an der Beukenpeft
gestorben.

Wettcrnachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Auf der Vorderseite der gegen Europa heran¬
rückenden ozeanischen Zyklone sind die Warmluftmassen über¬
raschend schnell nach Osten vorgedrungen und haben sich be¬
reits über die bei uns noch lagernde Kaltlnft geschoben . Da¬
bei ist es zur Bildung einer geschlossenen Wolkendecke gekom¬men, aus der die ersten Niederschläge fielen . Nach dem Vorü¬
berzug der Ausgleitfront , der noch eine zweite in Südfrank¬
reich folgt, wird es erheblich wärmer werden und auch zeit¬
weilig aufheitern . Die bisherige Trockenperiode hat mit dem
nunmehr erfolgten Übertritt in das zyklonale Stadium ihren
Abschluß gefunden Wctteraussickten für Samstag : wärmer ,
bei zeitweiligen auffrischenden sütwestwinden , strichweise noch
leichte Rcgenfälle . sonst zeitweilig aufheilernd .



Badlsciier
%\ t Borsitzendcn der Arbeitsämter im Bereich

ves Landesarbeitsamts Südweftdentschtand
Arbeitsamt Aale« : Oberregierungsrat Müller . Schorndorf ;
Kad-Mergentheim : Regierungsrat Vr. Haffa . Stuttgart ;
Baden- Baden : Arbeitsamtsdirektor Eiche, Baden -Baden ;
Balingen : Regierungsrat Kretschmer, Balingen ;
Biberach: Regierungsrat vr Rohrer . Saulgau ;
Bruchsal: vr . Rieber , Stuttgart ;
Eßlingen : Regierungsrat Mangold . Eßlingen ;
Freiburg : Regierungsrat Klein , Rastatt ;
Gmünd : Regierungsrat vr . Kuhnle , Ravensburg ;
Göppingen : Regierungsrat vr . Jäck» Göppingen ;
Hall : Regierungsrat Raith , Schorndorf ;
Heidelberg: Syndikus vr . Kocks, Mannheim ;
Heidenheim: E. Oswald , Stuttgart ;
Heilbronn : Oberrechnungsrat Weil, Heilbronn ;
Karlsruhe : Direktor Denninger , Karlsruhe ;
Kehl : Bürgermeister vr . Kraus , Kehl;
Konstanz: Verwaltungsdirektor März , Freiburg ;
Lahr : Stadtrat Richter, Lahr ;
Lörrach: Regierungsrat Kühne , Stuttgart ;
Ludwigsburg : Stadtschultheitz Haller , Trossingen ;
Mannheim : noch unbesetzt;
Mosbach: Landessekretär Stockert, Karlsruhe ;
Nagold : vr . Paul , Berlin ;
Offenburg : Stadtrat Zoll, Freiburg ; .
Pforzheim : Regierungsrat vr . Bühler , Stuttgart ;
Rastatt : Geschäftsführer vr . Sutter , Freiburg ;
Ravensburg : Oberrechnungsrat Brüstle , Ravensburg ; ^ ^
Reutlingen : Regierungsrat Brendle , Stuttgart ;
Rottweil : Regiernngsrat Günter , Rottweil ; -
Sigmaringen : Geschäftsführer vr . Emter , Sigmaringe « ;

'

Stnttgart : Verwaltungsdirektor Christ, Stuttgart ;
'

Tuttlingen : Verwalter Kopf, Tuttlingen ;
Ulm a . D. : Landrat vr . Stahlecker, Balingen ;
Billingen : Stadtrat übler , Villingen ;
Waldshut : Syndikus vr . Tischer, Freiburg ;
Weinheim : Geschäftsführer Seyler , Schwenningen .

Der Verband badischer MiDchzentrchien
beim ReichSernährnngsminifter

Während der Anwesenheit des ReichsernährungSministers
Dietrich in Karlsruhe empfing der Minister drei Mitglieder
der Stadtverwaltungen Mannheim , Karlsruhe und Offenburg
nebst den Geschäftsführern städt. Milchzentralen . In einstün-
diger Unterredung wurde die Frage der Gewährung von zins¬
verbilligtem Kredit an die städt . Milchzentralen behandelt.

Die Schisfatzrtsverhättnisse ans dem Oberrhein
Die „Schweizerische Bauzeitung " beklagt sich in ihrer letzten

Kummer über die schlechten Schiffahrtsverhältnifse auf dem
offenen Rhein bis Basel. Sie weist auch auf die Anstreirgun-

gen hin, welche die Behörde von Basel, sowie der Schifffahrts¬
verein Basel und der nordostschweizerische SchiffahrtSverband
Rhein—Bodensee in den letzten Wochen gemacht halben , um
von den Bundesbehörden endlich die Rheinregulieruug zu er¬
wirken. Die Zeitschrift sagt , wenn das schweizerische Amt
für Wasserwirtschaft die Frage des Rheinausbaues und der
Bodenseeregulierung für eine Frage des schrittweisen Vorge¬
hens und des Tempos hinstelle, so müsse man allgemein
darauf hinwirken, daß dieses Tempo nidht zu langsam vor-
wärts geht . :

^

Gemeinderundscbau
Landwirtschaftliche Herbstwoche Freibnrg 1928 . In der Zeit

vom 17 . bis 21 . Oktober findet die diesjährige landwirtschaft¬
liche Herbstwoche in Freiburg statt . An Veranstaltungen find
vorgesehen : Der große Herbstpferdemarkt am 18. Oktober mit
Vormarkt und Prämiierung am 17. Oktober. Zuchtviehmarkt
und Zuchtviehausstellung des Verbandes der Mittelbadischen
Zuchtviehgenossenschaft am 18. Oktober, ZuchtschweinearkS -

stellung am 20 . Oktober und schließlich der Zentralkleintier ,
markt am 20. bis 21 . Oktober. Mit dem Pferdemarkt und
Zuchtviehmarkt ist je ein Markt landwirtschaftlicher Maschinen
und Geräte verbunden.

Guter Besuch des Heilbades Krozingen . Die günstige Mit -

terung brachte auch dem Heilbad Krozingen einen starken
Besuch . Die Zahl der seit 1 . Januar verabreichten Bäder ist
bereits 40 Proz . größer als die in der gleichen Zert des Vor-

jahres . Die Zahl der täglich abgegebenen Bäder belauft fich
immerhin noch auf täglich 920 bis 850 .

St . Blasien und das Schluchseewerk . Der Gemeinderat St .
Blasien hat beschlossen, dem Verein zur Sicherung der Inter -

essenten der Gemeinden des Amtsbezirkes Neustadt gegenüber
dem Schluchseewerk nicht beizutreten . Nachdem die stadt St .

Blasien Mitglied des Strombezugsverbandes Waldshut -Bonn -

dorf-St . Blasien ist und fich von dem zu gründenden Verein
keine besonderen Vorteile verspricht.

Der Waldbestand des Kurortes Bad Durrheim beträgt ge-

. genwärtig etwa 58 000 Festmeter . Als ordentlicher Holzhieb
sind für die nächsten zehn Jahre 1100 Festmeter jährlich an¬

gesetzt. Außerdem stehen 4500 Festmeter für außerordentliche
Holzhiebe in der nächsten Dekade zur Verfügung .

Eine Stadtfähre in Meersburg . Im Meersburger Ge¬

meindeblatt erörtert Bürgermeister vr . Moll den Plan der

Erbauaung einer „Fähre " von der Unter - zur Oberstadt , also
eines Aufzuges von Personen und Lasten, der de» lästigen

zeit- und atemraubenden Steigweg oder die
^
« chloßstiege er¬

setzen könnte. Daß wirklich ein Bedürfnis auf Abkürzung des

bisher gebräuchlichen Weges von oben nach unten oder um¬

gekehrt vorliegt, geht aus der regen Nachfrage nach der Sr -

laubnis zum Begehen des nicht öffentlichen Rieschenweges

hervor . Es sind jährlich gegen 70 Bewohner Meersburgs dw

gegen Entrichtung von einer Reichsmark P™
Domänenamt die Erlaubnis zum Begehen de^ Rieschenweges
erwerben . Mißlich ist allerdings allemal , dag dieser Weg Mr

Herbstzeit etwa für zwei Monate gesperrt werden mutz . Es

wäre sonach der Plan einer Schwebebahn, eines Fahrstuhls
oder ähnliches nicht so übel . _ ._

In das Heidelberger Wohnungsbauprogramm für 1929 soll
die Erstellung von 270 Kleinstwohnungen ausgenommen wer¬
den , wozu ein Kapital von rund zwei Millionen Reichsmark
erforderlich sein wird. Die Städtische Häuser -A .-G. plant eine
größere Äedlung mit Zwei- bis Dreizimmerwohnungen im
Kirchheimer Gebiet. Eine entsprechende Vorlage wird , lt.
„Heidelb. Tagebl .

"
, demnächst dem Bürgerausschuß zugehen.

— Oberbaudirektor Kuckuck tritt auf eigenen Wunsch wegen
Erreichung der dienstlichen Altersgrenze voraussichtlich am
1 . November in den Ruhestand. Es handelt sich dabei um
den Posten als Leiter der städt. Werke. Für ein Übergangs¬
stadium von zwei Jahren wird Oberbaudirektor Kuckuck aller¬
dings noch als technischer Leiter der Straßenbahngesellschaft
tätig sein .

Der Fremdenverkehr in Heidelberg hat sich auch in diesem
Sommer gegenüber dem Vorjahre wieder erheblich gesteigert.
Während im Vorjahre um diese Zeit rund 160 000 ubernach -
tungsftemde gemeldet waren , konnte man am 26. September
d . I . bereits rund 171 000 Fremde feststellen . Auch die Zahl
der Ausländer erhöhte sich um die gleiche Zeit von etwa 30 000
auf 93 400 .

üm den Kehler Hafen. Die Vollversammlung der Handels¬
kammer des Kreises Offenburg saßt« zu der Notlage des Keh¬
ler Hafens eine Entschließung. Nach Hinweis auf die Tat¬
sache, daß der Kehler Rheinhafen wieder vollständig unter
deutscher Verwaltungshoheit steht , wird weiter bemerkt, daß
der Kehler Hafen , der einzige Endpunkt der Rheinschiffahrt
auf deutschem Boden, nicht nur Gegenstand der Sorge des
badischen Landes sein möge, vielmehr müsse auch vom Reich
erwartet werden, daß es eine wichtige Aufgabe insbesondere
im Rahmen des Grenzlandprogramms darin erblicke, den
Kehler Hafen jede nur mögliche Förderung angedeihen zu
lassen . Dieses Verlangen erstrecke sich nicht nur auf die Er¬
haltung der Hafenanlage , ihre technischen Verbesserungen, und
ihre Erweiterungen , sondern in der Gegenwart vor allem auf
die Tarifpolitik der Reichsbahn. Die Handelskammer erwar¬
tet, daß in der Gestaltung des Tarifwesens der besonderen
Lage des Kehler Hafens Rechnung getragen werde und vor
allem der . wichtige Kcchlen-Wasserumschlagstarif einen Aus¬
bau erhalte , der die Interessen des Kehler Umschlagsverkehrs
gerecht zu berücksichtigen vermag.

Atts der Landesbm »ptstzÄdt
Eröffnung der Ausstellung „Küche und Haus "

Am morgigen Samstagvormittag 11 Uhr öffnet die Aus¬
stellungshalle, die bis zum 7 . Oktober die große hauswirt¬
schaftliche Ausstellung des Hausfrauenbundes „Küche und
Haus " bergen wird, ihre Pforten . Die beiden früheren Aus¬
stellungen des Hausfrauenbundes hatten bekanntlich schöne
Erfolge . Diese Ausstellung aber wird die vorhergehenden an
Inhalt und Ausstattung übertreffen . Sämtliche Räume des
weiten Baues find belegt. Erste hiesige und auswärtige Fir¬
men werden zeigen , was die Technik und der nie rastende Er¬
findergeist zur '-3 '" ' " nerung und Vereinfachung des Haus¬
wesens ersonnen .

Eine besondere vcvteilung ist der modernen Wohuung ge¬
widmet. Es werden komplett ausgestattete Wohnungen , klei¬
nere und größere, gezeigt, die alle Bequemlichkeiten und prak¬
tischen Einrichtungen der Neuzeit vor Augen führen und zum
Vergleich mit dem Häßlichen und Unpraktischen herausfor¬
dern . In Verbindung damit find mehrere Waschküchen stän¬
dig in Betrieb zu sehen , in denen Wäscherinnen und Büg¬
lerinnen die neuesten Hilfsmittel zur sachgemäßen Wäschebe -
Handlung — eine Hauptsorge der Hausfrau — anwenden .
Wie bereits bekanntgegeben, wird während der ganzen Aus¬
stellungsdauer Haushaltwäsche zu Demonstrations zwecken an¬
genommen, sachgemäß gewaschen und gebügelt und zwar ko¬
stenfrei. Die Abteilung soll das praktisch« Verständnis der
Hausfrau vertiefen und ' im allgemeinen den Sinn für Woh-
nungskultur h»,ben .

Mit der Ausstellung ist eine Sonderausstellung „Die Milch",
der in Anbetracht ihrer Wichtigkeit für die Bolksernährung
ein besonders breiter Raum im Obergeschoß der Halle gewährt
wurde . Aussteller ist die Milchzentrale G . m . b. H . , Karlsruhe ,
Lauterbergstr . 3, die in großzügiger Weise Propaganda für
Milch und Molkereiprodukte machen will. Diese Abteilung
wendet fich ihrem Charakter nach direft an die Hausfrau , die
wohl den größten Einfluß auf den Milchabsatz besitzt . Sie
soll aber auch das Verständnis wecken für die Notwendigkeit
einwandfreier Milchlieferung in hygienischer Hinficht. Die
Ausstellung zeigt, wie die Milch behandelt werden soll . Neben¬
bei wird durch Tabellen und Modelle der Nachweis erbracht»
daß die Milch auch ein billiges Nahrungsmittel ist .

Jeder Besucher der Ausstellung hat Anspruch auf einen
Gratisimbiß ; die Eintrittskarte gilt zugleich als Gutschein für
eine Flasche Milch oder Uoghurt, oder eine Tasse Milchkakao,
oder zwei Käsebrote. Auch noch andere schöne Sachen werden
dem Besucher abgegeben .

Brurze Dscdrickten me Nsdsn
DZ . Mannheim , 27. Sept . In einem Privatbeleidigungs -

prozeß wurde ein Vertreter einer Brauerei wegen entehrender
Äußerung gegenüber der Wirtin eines Mannheimer Bierre -
staurants vom Einzelrichter zu 1000 JtH Geldstrafe verurteilt .

DZ . Baden -Baden, 28. Sept . Heute morgen verstarb hier
der General der Infanterie a . D ., Horst Ritter und Edler
von Oeftnger , nach langer Krankheit.

WTB . Freibnrg i . Br ., 38. Sept . Im Waldhotel Ratschrei
haben in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag vi«r Tele¬
graphenastbeiter. die in der dortigen Gegend mit Jnstavations -
arbeiten beschäftigt waren , übernachtet, von denen zwei am
Freitagmorgen tot in ihren Betten »nfgefunden wurden . Die
anderen zwei Arbeier erwachten im Laufe der Rächt und
muhten erbrechen . Es liegt Vergiftung durch Kohlenozydgafe
vor. Dieses Gas dürfte als sag. Abgas eines Motows zu er-
klären fein, der unter dem Schiafgemach gestern abend von
6 bis 11 Uhr gelaufen ist. ES wird angenommen , daß die
giftigen Gase durch die undichte Decke in daS Zimmer einge-
drungen sind . Bon den beiden Getöteten soll d«r ein« aus
Kirchzarten, der andere auS Zastler stammen.

WTB . Freiburg i . Br ., 27 . Sept . Das auf der Rückfabrt
von Spitzbergen nach Italien befindliche italienische Wasscr-
flugzeng „San Marin »" ist heute nachmittag kurz nach 3 Uhu
aps bisher noch unbekanntem Grunde auf dem Rhein unweit
von Kehl gelandet. Das FItigzeug kam bei der Landung auf
eine Kiesbank zu liegen. Die Besatzung bestand aus einem
Offizier und zwei Mann . Nachdem das Flugzeug wieder flott
gemacht worden war , wurde es nach dem gegenüberlieaeuduu
elsässischen Ufer gebracht.

bld. Freiburg i . Br ., 27. Sept . Wie berichtet , hat der Erste
Staatsanwalt eine neue Bekanntmachung zum Doppelmord
auf der Weißtannenhöhe erlassen, worin die bisher schön aus¬
gesetzte Belohnung von 3000 3M auf 10 000 erhöht wird
und die gesamte Bevölkerung erneut zur tätrgep Mithilfe an
der Aufklärung des Mordes aufgefordert wird. Jeder noch so
kleine Hinweis auf verdächtige Personen ist wertvoll. Da jeder
Anzeiger auf Verschwiegenheit rechnen kann, so wäre eine
etwaige Furcht vor Rache unbegründet . Die Staatsanwalt¬
schaft bringt (wie ebenfalls schon kurz angedeutet) den Mörder
der Mannheimer Lehrerinnen mit einem Unbekannten zu»
sammen , der auf dem gleichen Weg Turner —Weitztannenhöhe
am 28 August 1927 (also nicht in diesem Jahr ) zwei Touristin¬
nen überfallen hat, die eine mit einem offenen Taschenmesser
airgrifs und sie dabei leicht verletzte . Vermutlich der gleiche
Täter hatte sich am gleichen Vormittag einem Mädchen auf der
Straße Turner —Hohler Graben unsittlich genähert . Es be¬
steht die Möglichkeit , daß derselbe Täter auch die Luise und
Jda Gerspach ermordet hat . Da im Juli und August 1927
auch in der weiteren Umgebung ein Mann mit einer schwar¬
zen Maske sein Unwesen trieb , wird der Täter wohl in der
Gegend selbst zu suchen sein.

DZ . Emmendingen , 27 . Sept . Im Aller von 75 Jahren
verschied hier gestern der Ehrenkommandant des hiesigen
Freiw . Feuerwehrkorps , Schlossermeister Martin Gerber .
Längere Jahre bekleidete der um das Feuerlöschwesenhochver¬
diente Mann auch das Amt des Feuerlöschinspektors im Amts¬
bezirk Emmendingen .

bld. Breisach, 27. Sept . Vor einiger Zeit wurde von der
Stadt Breisach ein Preisausschreiben erlassen , um ein volks¬
tümliches Drama zu erhalten , das sich (bei Verwendung
eines heimatgeschichtlichen Stoffes ) zur Aufführung auf der
Freilichtbühne eigne. Bisher sind zwölf Arbeiten eingegangen,
die noch von dem Preisrichterkollegium auf ihre Brauchbarkeit
geprüft werden.

bld . Jmmendingen , 27, Sept . Ein interessantes Naturvor -
kommnis wurde dieser Tage am Fuße des Höwenegg und zwar
auf der Mauenheimer Seite beobachtet . Es zeigten sich große
Risse und der Berg kam nach und nach auf einer Breite von
80 Meter in Bewegung. Die Erdmassen stürzten zum Teil
senkrecht aus 10 Meter Höhe in die Tiefe hinab. Das Grund¬
stück eines Mauenheimer Einwohners wurde durch den Erd¬
rutsch beschädigt . Seit Mittwoch kam der Erdrutsch zum
Stehen . Gebäude und Menschen find nicht beschädigt worden.

Dandel und MLrtscbntt
Berliner Devisennotierungen

28. S «pt. 27 . Lq >t .
Geld Artet @tu > Bnej

Amsterdam 100 G. 168 .13 168 .47 168.04 168 .38
Kopenhagen 100 Kr. 111.79 112.01 111 .77 111 .97
Italien . . 100 L. 21 .915 21 .955 21 .915 21 .955
London . . 1 Pfd . 20.322 20 .372 20 .322 20.362
RewUork . 1 D - 4.1915 4.1995 4.266 4 .274
Paris . . 100 Ir . 16 .365 16.425 16 .38 16.42
Schweiz . . 100 Fr . 80.665 80 .825 80 .65 80.81
Wien 100 Schilling 59 .00 59.12 59 .00 59 .12
Prag . . 100 Kr. 12.423 12.443 12.42 12 .44

Der Lvndvner Feingvldpreis . Nach einer Bekanntmachung
des Reichsbankdirektoriums vom 26 . Sept . d. I . beträgt der
Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf weite¬
res 84 sh 11 % d, bzw . für ein Gramm Feingold 82,7777 pence .

Die Tornadoschäden in Florida
WTB . West-Palm - Beach, 28. Sept . Ein Bericht des Roten

Kreuzes gibt den Gesamtschaden / den der Wirbclstnrm in Flo¬
rida anrichtete , auf 50 Millionen Dollars an . Über 4000 Ge¬
schäfts- und Wohngebäude wurden durch den Sturm vollstän¬
dig zerstört und über 13 000 stark beschädigt.

Vücveranzeigen
Länderkvnferenz und Einheitsstaat . Von vr . Rudolf Henke ,

o . Prof , der Rechte an der Universität Rostock . München. 1928 .
vr . Franz A. Pfeiffer , Verlag . Preis 50 mrf . — Seiner treff -
lichen Studie „Der Weg zum grohdeutschen Reich" läßt der
angesehene Rechtslehrer hier eine über die Länderkonfcrenz
folgen . Der klar«, wissenschaftlich begründete föderalistische
Standpunkt des Verfassers ermöglicht ein sicheres Urteil über
die Konferenz und ihr Ergebnis . Besonders fruchtbar ist
staatsrechtlich die Unterscheidung zwischen Dezentralisation
und Dekonzentration . Mit ihrer Hilfe wird die Redensart
vom dezentralisierten Einheitsstaat ihres letzten täuschenden
Schleiers beraubt .

Leo Perutz : „Wohin rollst Du , Äpfelchen . . ? " . Roma » .
(Verlag Ullstein» Berlin . ) . — Die hinreißend geschriebene Er¬
zählung einer Irrfahrt , die einen Menschen auf der Jagd
nach einem andern durch halb Europa führt , durch Krieg und
Revolution , durch Elend und Luxus . Der Roman gehört zwei¬
fellos zu den besten Arbeiten von Leo Perutz , die Gedrängt¬
heit seines Stils , die Fähigkeit von Kapitel zu Kapitel mit
immer schärferer Spannung eine letzthin psychologische, nicht
äußerlich sensationelle Entwicklung zu geben , hat etwas Mit¬
reißendes . Es gibt heute wenig Schriftsteller, die z. B . das bunte
verzerrte Kaleidoskop der Wiener Umsturztage auf den knap¬
pen Raum von wenigen Seiten so sicher zeichnen können,
wenige, die nach einer aufregenden, scharf zugcspitzten Hand¬
lungsentwicklung einen so schlichten, menschlich unpathetischen
Schluß zu finden wissen .



Qualität i« den RadelkAnften. In den Frauenhandarbeiten
^alt früher der bequeme Grundsatz : es kommt nicht so genauÄuf die Qualität des Musters an , die Hauptsache ist die Ar¬beit selbst . Heute können irir sagen, daß es mit diesen !Grundsatz vorbei ist. Unbedingt muh man dem Worte zustim¬men, das im soeben erschienenen, reich illustrierten Oktober¬heft der charmanten , von Hosrat Or. K . e. Alexander Koch inDarmstadt herausgegebenen Kunstzeitschrift „Stickereien undSpitzen" zu lesen ist : „Das Wort Dame schließt heute mehrals je auch in sich ein klares Oualitätsurteil in Dingen derRadelkünste"

, d . h . nur diejenige Frau kann heute als gebildetund elegant gelten, die auch in Spitzen und Stickereien einensicheren und erzogenen Geschmack bekundet. Man kann gera¬dezu sagen : '
Geschmacklosigkeit in solchen Dingen ist unmodern ,ist rückständig und unfein . Das Schlechte ist überflüssig ; esist „Luxus "

, sich mit qualitätslosen Dingen abzugeben, weiles so viel Gutes und Formvollendetes heute auf diesem Ge¬biet gibt ! Das sind Überlegungen, die jede Frau und jedesMädchen beherzigen sollte . Und wenn sie zutreffend sind , sohat gerade die Zeitschrift „Stickereien und Spitzen " daran eingroßes , ja wohl das ausschlaggebende Verdienst. Immer wie¬der setzen uns diese Hefte in Staunen : Wie ist es möglich , aufeinem so eng begrenzten Gebiet fortwährend Neues und Ab¬wechslungsreiches zu bringen und dabei ein so hohes, muster¬gültiges Geschmacksniveau zu halten ? Durchblättert mandas Oktoberheft (das erste Heft des neuen Jahrgangs ; Preismit 24 Abbildungen, Bierfarben - und naturgroßen Beilagen2 Ml ), so findet man darin entzückende Kinderkleider, Kissen ,Gardinen , Spitzendecken , Besuchstäschchen . Schals , Leinen¬decken in jeder Art der Ausführung und der Stoffe , von derApplikation bis zur Perlenstickerei, von der Klöppelspitze biszur einfachen Verwendung gespritzter Seidenstoffe — eineFülle von schönen Dingen für Käuferinnen von hochwertigerArbeit und eine Fülle von Anregung zu eigener Leistung.Dazu die interessanten kurzen Aufsätze, die der Sache der Na¬delarbeit immer eine neue, interessante Seite abzugewinnenwissen . Kein Zweifel : die Zeitschrift „Stickereien und Spitzen"
schließt sich den andern Zeitschriften der rühmlichst bekanntenVerlagsanstalt Alexander Koch tvürdig an . Sie ist eine wirk¬liche Kunstzeitschrift und vertritt den Typ des modernen„Fachblattes "

, das den Interessen der kunstsinnigen Dame und

oer 'rrualikStsproduzentvn in gleicher Weife die«». a«f einerHöhe, in der sie konkurrenzlos dasieht .
P . G . Wedrhonse: Da lachen die Hühner , HumoristischerRoman . Autorisierte Überfetztmg von Alice Weißkopf. (Uni-versalbiblioihek Rr . 6878 bis 6880 . Geheftet 1,20 Ml , gebun¬den 2 Ml . Verlag Philipp Reclam, Leipzig.) — Wie '

StanleyFeacherstonehangh Ukridge , besessen von der fixen Idee , eineIdee zu haben, eine höchst erfolglose Hühnerfarm gründet ,wie er — durch keinen Fehlschlag entmutigt — zum Schußzwar ruiniert , aber als genialer Initiator einer neuenebenso „lukrativen " Idee den Schauplatz seiner glorreichnTätigkeit verläßt , das ist überwältigend . Die geniale Einfalls¬kraft Wodehouses, kongenial interpretiert durch die ausgezeich¬nete Übersetzung von Alice Weißkopf, wird dem Buch seinenWeg bereiten .

Badisches Landestheater
Spielplan vom 29. September bis 9. Oktober 1928a ) Im Landestheater :Samstag , 29. Sept . C 3. Anläßlich der Haupttagung des Lan¬desvereins „Badisch Heimat "

. Neu einstudiert : DerSchwarzkünstler . Lustspiel von Gött . 20 dis gegen 22 %(5 Mt ) .
Sonntag . 3«. Sept . E3 . Th .-Gem . 3. S . -Gr . (1 . Hälfte ) . Neueinstudiert : Der Barbier von Bagdad. Oper von Cornelius .19 )4 bis 21 % (8 Ml ) .Montag . 1 . Oktober. Th .-Gem . 1—200 . 1 . Siufoniekonzrrt .Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krips . Solist : Profes¬sor Carl Flesch . (Platzmiete für 10 Konzerte 11 bis 30 Ml .)20 bis 22 (4 Ml ) .
Dienstag . 2. Oktober. A 4. Th .-Gem. 2. S .-Gr . « rmida . Opervon Gluck . 20 bis 22 {7Ml ) .Mittwoch, 3>Oktober. G 3 . Der Londoner verlorene Sohn .Schauspiel von Shakespeare . 19% bis gegen 22 % (5 Ml ) .Donnerstag , 4. Oktober. Volksbühne 1 . Schinderhannes . Schau-spiel von Zuckmaher. Der 4 . Rang ist für den ' allgemeinenVerkauf freigehalten . 19% bis nach 22 % (5 Ml ) .Freitag , 5 . Oktober. F 4 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 1401 bis1550 . Kalkutta , 4. Mai . Schauspiel von Feuchtwanger . 19%bis nach 22 % (5 Ml ) .

DamSGg» 8. Oktober. Außer Miete (erstes Vorrecht Miete A)Zum Karlsruher Lichtfest : Lichttänze. 20 bis geg . 22 (4 Ml )Sonntag , 7 . Oktober. C4 . Lohen^ in von Wagner . 18*4 bi ,geg . 22)4 (8 Ml ) .
Montag , 8. Oktober. Volksbühne 1. Schinderhannes . Schau¬spiel von Zuckmayer. Plätze aller Preisgattungen sind fürden allgemeinen Verkauf freigehalten . 19 % bis nach 22 %(5 Mt ).
Dienstag , 9. Oktober. B 4 . Th .-Gem . 3 . S . -Gr . (2. Hälfte) .Der Barbier von Bagdad . Oper von Cornelius . 20 bis 22(7 Ml )

b) Im Städtisch » Konzerthans :Sonntag , 7. Oktober. Zum ersten Male : Arm wie ein« Kir¬chenmaus. Lustspiel von Fedor . 19 % bis 21 % (4,10 Ml ) .c ) In der Städtischen Festhalle :
Montag , 8. Oktober. 1. Boltsstnfoniekonzert . Leitung : Gene¬ralmusikdirektor Josef Krips . Schöpfung von Heyden. 20bis 22 (3 Ml ).

d ) Auswärtiges Gastspiel :Donnerstag , 4 . Oktober. In Baden - Baden : Der Barbier vonBagdad.

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittag?15 )4 bis 17 Uhr . — Bei Vorstellungen außer Miete : Vorrechtder im Spielplan verzeichneten Abteilung Samstags ab 9 )4bis 10 Uhr, der übrigen Platzmieteabteilungen von 10 Uhr ab.Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabteilnngen abgewech -sekt.
Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montagvormittags .
Die 2. Rate der Platzmiete kann vom 1 . Oktober bis 4. Ok¬tober an der Vorverkaufskasse einbezahlt werden. Hausein -zug ab 5. Oktober..

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskaffe des Badischen Landes -theaterS , Tel . 6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung FritzMüller , Ecke Kaiser- und Waldstraße , Tel . 888 , und Aus¬kunftsstelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr. 159 (EingangNitterstraße ), Tel . 1420 . — Zigarrenhandlung Fr . Brunne rt .Kaiserallee 29, Tel . 4351, und Kaufmann Karl Holzschuh ,Werderplatz 48. Tel . 503 .

j Datei« '
resn vom Baien Brenz

Zweigverein Karlsruhe 1

Rot - Kreuz -Tag ,
Wohltätigkeitsveranstaltung j

im Städtischen Konzerthaus |
Donnerstag , den 4 . Oktober , abends 20 Uhr |Generalprobe Schülervorstelung ) j

; nachmittags 16 llhr
j Jugendfestspiel

Die Königskinder
Romantisch -komisches Märchenschauspiel mit Gesang :
und Tanz in 6 Akten von Pohl -Brandl unter Mitwirk ,von ioo Schülern und Schülerinnen hiesiger SchulenLeiter : Direktor Kappenmacher , Frankfurt a. M.

Nach beiden Aufführungen 935
Bewirtung — Verlosung

Abends geselliges Zusammensein mit Musik
Eintritt : abends 4, 3 , 2 , 1 SM ; Generalprobe undSchülervoi-stellung 50 S?p/ — Vorverkauf bei Herrnr liuchbindcr Schick , Waldstr . 21 , Musikalienhandlung

I Tafel , Kaiserstr . 82a , und an der Abendkasse

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Samstag , d . 29 . Sept . bis Mittwoch , d . 3 . Okt . , auch Sonn «
tag ,jew . 20. i5Ühr ,Samstag,Sonntag,u .Mittwoch auch 16 Uhr ^

Zu Ehren des deutschen Handwerks
, .. xiiiiiinimitomoiiimitHtHii

Erstaufführung
Herr Meister u . Frau Meisterin
Ein Film ernsten und heiteren Spiels nach der gleichnamigenNovelle von A . Th . Mann.

Außerdem :
„Das Murgtal im Schwarzwald“

Neuester Reichsbahnfilm .
Musikbegleitung .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße .
Die Leitung des Karlsruber Handwerks empfiehlt aufGrund der vorangegangenen Besichtigung seinen

Mitgliedern den Besuch des Filmes . H .932

Die Stelle des

MW Eintracht - Saal |
Dienstag, den 2. Oktober 1928, 20 ‘/4 I

Lichtbildervortrag
von Major a. D . Rotenberg

■ Koloniale Arbeitsgemeinschaft ■
Karten zu 1,00, 0,60 und 0,30 RM . in der

Musikalienhandlung 933
I

_
Fritz Müller

_ JKaiser - Ecks Waldstr.— Tsleehsa 388

Bürgermeisters
in Salzburg , Amtsbezirk Staufen , ist neu zu besetzen.Bisherige Besoldung nach Gruppe VIII der alten
badischen Bcsoldungsordnung . Bewerbungen mit Licht¬bild sind bis 18 . Oktober an den Gemeinderat zurichten. 927Der Gemetnbrrat Salzburg .

I . B . : Maier .

MWes LandestheM
Samstag , 29. September

C3
Anläßlich der Haupttagungdes Landesvereins Bad.

Heimat
Neueinstudiert

Der LchwarzküMer
Lustspiel von Emil Gött

Mittwirkende :
Genter, Queifer , Schreiner ,Gemmecke, Herẑ Hierl,Müller , Schneider . Just
Anfang 20 Ende 22

Preise A (0,70—5,00)So ., 30 . Sept ., neueinstud.
Der Barbiervon Bagdad , Mo .,1 . Okt ., I . Sinfoniekonzert .
Di -, 2. Oktober, Armida .

1301

oi

8 Monats -
Raten
Beamten,

Festangestellte
und alte Kunden

ohne
Anzahlung .

größten .«
leiflungsfäljigflen Xredityaus
Herren-, Damen-, Kinder-Konfektion

Bett-, Tisch-, Leibwäsche
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m. 6. II. ,
" ■

Kronenstr . 40

F. J . SOMMER
Badischer Lotterie -Einnehmer

der Preuß . Südd . Klassenlotterie
ladet die verehrl . Einwohner Karlsruhes
und Umgebung höflichst ein , bei ihm das

Glück zu versuchen .

Ziehung der 1. Klasse am iS. b. 20 . Okl 1928
Los - Vs 7« 7, 7 . Los

für 1 . Klasse 3 6 12 24 m
preis für alle 5 Klassen 15 30 60 120 XS

Ab 1 . Okl : Laden Kaiserallee 5
Telephon Nr . 4965 . 934

MWeiDmz Der lielDoiiotDeilen
ffli Die Wellung Des WuGee-

WairiWiieiis.
Die Badische Landeselektrizitätsoersorgung Aktien¬

gesellschaft (Badenwerk) in Karlsruhe schreibt für di«neu zu gründende Schluchseewerk -A .-G . zum
öffentlichen Wettbewerb

aus
Die Tiesbauarbeiteu für die Herstellung des etwa 6 kmlangen Schluchsee -Schwarzastollens samt Zubehäreu .

Die Ausschreibung erstreckt sich auf die betriebs¬
fertige Herstellung folgender Arbeiten :
Los I : Entnahmebauwerk mit Rasschacht und Win¬

denhaus , Trockenschieberschacht . Stollen biskm 3 + 100, Restarbeiten am Fensterstollen
Loschbach.

Los II : Stollen von km 3 + 100 bis km 6 + 093 ,Fensterstollen Langenfelsen, Sägebach und
Lirehalde, Wafferschloß.

Los Hl : Rohrstollen von km 6 + 093 bis km 64- 153, Drosselklappenhaus, Rohr - und Seil¬
bahn mit Wegunter - und -Überführungen .

Der Auftraggeber kann alle Lose zusammen ver¬geben oder jedes Los getrennt oder Los II und IIl
zusammen oder Los I und II zusammen.

Das Bedingungsheft , der Berdingungsanschlag indreifacher Fertigung , ist vom Badenwerk (Postscheck¬konto Karlsruhe Rr . 25630 ) gegen Einseitdung von125 Mt vom 2. Oktober 1928 ab zu beziehen. Beifristgemäßer Abgabe eines Angebotes und vollständi¬ger Rückgabe der unversehrten Unterlagen werden100 Ml zurückvergütet.
Die Bewerber sirtd verpflichtet, an einer der ain 8.,9., 15. und 16. Oktober 1928, 7 .45 Uhr vormittags , abBahnhof Seebrugg stattfindenden Baustellenbesich¬tigungen teilzunehmen . Anmeldungen hierzu sindunter Angabe der Teilnehmerzahl 2 Tage vor jedemTermin an die „Bauabteilung Schluchseewerk " inSeebrtigg , Post Schluchsee (badischer Schwarzwald ),Fernsprecher Schluchsee Rr . 11 zu richten, ; gegen Ver¬gütung der Selbstkosten wird für Fahrgelegenheit ge¬sorgt.

Die Verdingungstagfahrt findet am 31 . Oktober1928 um 11 Uhr vormittags im Badenwerk zu Karls¬ruhe , Hebelstr. 2—4, statt . Bis zu diesem Termin sinddie Angebote mit der Aufschrift „Schluchsee -Schwarza¬stollen"
verschlossen , post- und bestellgeldfrei an dasBadenwerk einzusenden . Der Absender muß ersicht¬lich sein. Später eingehende Angebote werden nichtmehr berücksichtigt . Die zum Eröffnungstermin er¬

scheinenden Bieter müssen mit schriftlicher Vollmachtversehen sein.
Die Zttschlagsfcist beträgt 6 Wochen nach Angebots-

erüffnung . Die Bewerber bleiben bis zu diesem Zeit¬punkt art ihr Angebot gebunden.
Im übrigen gilt Din I960, soweit vertraglich nichtsanderes bestimmt ist.
Karlsruhe , den 26 . September 1928.

Badische Landeselektrizitätsversorgunq
Aktiengesellschaft (Badenwerk).

Straßensperre .
Nachstehende Kreisstraßen - und Kreiswegstreckenwerden wegen Erneuerung der Walzdecken in der

beigesetzten Zeit werktags von 6 bis 19 Uhr für Fuhr¬werke aller Art von mehr als 3 Tonnen Gesamt¬gewicht gesperrt, auch dürfen , soweit Fahrzeuge zu¬gelassen sind , die genannten Sperrstrecken von Fuhr¬werken nur im Schritt und von Kraftwagen mit höch¬stens 10 km Geschwindigkeit befahren werden. N.800
1 . Kreisstraße Rr . 10, Langensteinbach—Kleinstein¬

bach, km 2,0—3,5, d. i. zwischen Langensteinbach und
Untermutschelbach, vom 29. Septemher bis 5. Oktober.
Umgehungsweg : Langensteinbach—Obermutschelbach—
Untermutschelbach.

2. Kreisweg Nr . 40, Ettlingen —Forchheim. Gemar¬
kung Forchheim. zwischen der Bahnlinie Karlsruhe -
Durmersheim —Rastatt und der Landstraße Grünwkn -
k,l—Durmersheim , vom 6. bis 15. Oktober d. I . Um¬
gehungsweg : Ettlingen —Mörsch—Forchheim.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 121 PTtrGB .mit Geld bis zu 60 Ml oder mit Haft bis zu 14 Ta¬
gen bestraft .

Karlsruhe , den 24 . September 1928.
Bezirksamt IV . O .-Z . 91 .

iiehun # 5 . (Wob . 1928
BAD.GELDLOTTERiE
Pforiheimer Kirthenbau
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Die Gemeinde Graben
versteigert am SamStag,de« 29. Sept., nachm. 2 Uhrim Rathaussaal die Aus¬
übung der Gemeindejagd ,
bestehend in 3 Bezirken v.
663,596 u . 718 hu Feld u.
Wald für die Zeit vom

1 . Februar 1929 bis
31 . Januar 1935 . H.895

Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelaffen.
welche im Besitze eines
Jagdpaffes sind oder sich
sonst über ihre Jagdfähig¬
keit auSweisen. Der Ent -
Wurf des Jagdpachtver¬
trages liegt zur Einsicht
der Jntereffenten im Rat¬
haus auf .

Graben , 13 . Sept . 1928 .
Der Gemciuderat :

Ebel -
Druck G . Braun . Karlsruhe
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